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1. Die Hardware

2. Dienstanweisung für den Einsatz von Personal-Computern

3. Niederschriften über die Übergabe des mobilen Datenträgers 

sowie über die Durchführung und das Ergebnis der 

Überprüfungen der Vorbereitungsmaßnahmen 

4. Datenträgerbegleitschreiben

5. Stimmzettelerfassung

6. Sonstiges/Abschlussarbeiten



Die Hardware
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Es wurden insgesamt 31 Notebooks für die Wahlen mit folgender 

Konfiguration ausgeliehen:

• I5-6200U 2x2,3 GHz-Prozessor

• 8GB Arbeitsspeicher

• 128GB SSD-Festplatte

• 15,6“TFT (wenn notwendig kann ein zusätzlicher Monitor 

angeschlossen werden)

• Win7 64bit

• Virenprogramm Avira

• Maus

Alle Konnektivitäten (LAN/WLAN) sind abgeschaltet und dürfen 

nicht eingeschaltet werden!!!

Zudem wurden 20 Brother-Laserdrucker HL-1110 beschafft. Die Treiber 

werden vorinstalliert, sodass die Drucker per USB-Kabel (1,8m) 

angeschlossen und gegebenenfalls umgeklemmt werden können 

(manche Stimmbezirke nutzen mehrere PCs).



Die USB-Sticks
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Für die einzelnen drei Wahlen werden verschiedene Sticks mit folgender 

Bezeichnung zur Verfügung gestellt:

Stimmbezirk 004 (hier Kreuzberg)

004 – GR  für den Gemeinderat

004 – VGR  für den Verbandsgemeinderat

004 – KT  für den Kreistag 

004 – OBR  für den Ortsbeirat (Ausnahme nur für Kreuzberg)  



Dienstanweisung für den Einsatz von 

Personal-Computern
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Die Dienstanweisung wird jedem PC beigelegt. Diese gilt für die Arbeiten im Vorfeld der 

Verbandsgemeindeverwaltung sowie für die einzelnen Stimmbezirke am Wahltag und 

beinhaltet u.a.:

• Nachweis der Computer (Seriennummer, abgebende Stelle, Zeitpunkt der Übernahme)

• Zuständigkeit

• Lagerung- und Aufstellung

• Prüfung der einzelnen PCs vor der Wahl

• Einsatz der Programme zur Stimmauswertung

• Auftreten von Fehlern oder Unstimmigkeiten

• Bildung von Arbeitsgruppen
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 Ortsbezirk: 
  

Stimmbezirk Nr.: 

 Gemeinde/Stadt: 
  

 

 Verbandsgemeinde: 
 

Altenahr 

  

 Landkreis: 
 

Ahrweiler 

   

 

 
 

Niederschrift  
gemäß § 55 a Abs. 7 Satz 2 KWO über die Übergabe des mobilen Datenträgers  

an die Wahlvorsteherin/den Wahlvorsteher 
 

Das eingerichtete und überprüfte Programm zur Stimmenauszählung in dem o. g. 

Stimmbezirk wurde auf dem beigefügten mobilen Datenträger installiert. Der Datenträger 

wurde mit den Stimmbezirksdaten gekennzeichnet und in einem entsprechend 

gekennzeichneten und versiegelten Umschlag sicher verwahrt.  

 

Der Wahlvorsteherin / Dem Wahlvorsteher des o. g. Stimmbezirks wurde vor Beginn der 

Wahl der gekennzeichnete und versiegelte Umschlag mit dem mobilen Datenträger 

übergeben. 

 

Altenahr, 25.05.2019 

 

                          übergeben:                                                                           übernommen: 

 

__________________________________        __________________________________ 

            Stephan Knieps (Beauftragter der VG)                                         (Die Wahlvorsteherin/Der Wahlvorsteher) 

 

Nach der Wahl: 

Mobiler Datenträger mit Stimmenauszählprogramm in einem mit den Stimmbezirksdaten 

gekennzeichneten Umschlag legen und Umschlag versiegeln. Diesen dann an die 

Verbandsgemeindeverwaltung übergeben. 

 

Altenahr, _____________ 

                          übergeben:                                                                           übernommen: 

 

__________________________________        __________________________________ 

            (Die Wahlvorsteherin/Der Wahlvorsteher)                     Stephan Knieps (Beauftragter der VG)                       

 

Diese Niederschrift ist der Wahlniederschrift beizufügen! 
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 Ortsbezirk: 
  

Stimmbezirk Nr.: 

 Gemeinde/Stadt: 
  

 

 Verbandsgemeinde: 
 

Altenahr 

  

 Landkreis: 
 

Ahrweiler 

   

 
 

Niederschrift  
gemäß § 55 a Abs. 6 Satz 2 KWO über die Durchführung  

und das Ergebnis der Vorbereitungsmaßnahmen  
beim Einsatz elektronischer Datenverarbeitung  

 
 

Zur Vorbereitung der Wahl im o. g. Stimmbezirk wurde   

1. sichergestellt, dass die einzusetzenden Notebooks mit den/der Seriennummer(n) 

___________________________________________________________________ 

ordnungsgemäß funktionieren, nach dem Stand der Technik vor Manipulationen 

geschützt sind, die Systeme auf Schadsoftware untersucht wurden, Unbefugte keinen 

Zugang zu den Computern hatten und den befugten Nutzern nur die jeweils 

erforderlichen technischen Rechte eingeräumt sind, 

2. das zugelassene Programm zur Stimmenauszählung eingerichtet und auf seine 

Funktionsfähigkeit hin überprüft, 

3. das eingerichtete und überprüfte Programm zur Stimmenauszählung auf (einem) 

mobilen Datenträger(n), zu dem ausschließlich die von der 

Verbandsgemeindeverwaltung hierfür bestimmten Personen und der Wahlvorstand 

Zugriff haben, installiert. 

Die v. g. Vorbereitungsmaßnahmen sind in Anwesenheit von Herrn 

Stephan Knieps oder Stephan Farr  

als sachverständige Personen durchgeführt worden und wurden von dieser überprüft.  

 

 

Altenahr, ___________________ 

                                 (Ort, Datum) 

 

 

____________________            ____________________      ___________________ 

(Der Wahlleiter, Bürgermeister Achim Haag)        (Stephan Knieps)               (Stephan Farr) 

Die Niederschrift wurde der Wahlvorsteherin/dem Wahlvorsteher des o. g. 
Stimmbezirks am 24.05.2014 übergeben.  
Sie ist der Wahlniederschrift beizufügen! 
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Datenträgerbegleitschreiben 

 
Ortsgemeinde: 
 
Stimmbezirk: 
 
Wahllokal: 
 
Wahl: 
 
Passwort: 
 
Die Programmprüfziffer lautet: 
 
Die Prüfsumme für die Stimmzettelerfassung lautet: 
 

 
 
Altenahr, _____________  ______________________________ 
      (Knieps oder Farr, Verbandsgemeindeverwaltung Altenahr) 

 
Nach der Stimmauswertung: 
 
Die Ergebnisprüfsumme lautet: ________________________________ 
 
 
 
________, _____________  ______________________________ 
(Ort)  (Datum)             (Die Wahlvorsteherin/Der Wahlvorsteher) 
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Funktionskontrolle

• Vorbereitung des Einsatzes elektronischer Datenverarbeitung

• Der Wahlvorsteher und sein Stellvertreter müssen mit dem 

installierten Programm zur Stimmenauszählung die 

Funktionsfähigkeit festgestellt haben

• jeder PC

• jeder mobile Datenträger

• Fünf Stimmzettel sind aus dem Stapel Nr. 4 zu entnehmen

• Nach der Erfassung des fünften Stimmzettels erfolgt der Ausdruck der 

Ergebnisliste, die mit diesen Stimmzetteln als Anlage der Wahlniederschrift 

beizufügen sind 

• Nach der Erfassung des fünften Stimmzettels und dem Ausdruck der Ergebnisliste 

erfolgt eine programmseitige Rückfrage, ob das Programm korrekt arbeitet

• Lautet die Antwort „Ja“, dann wird in die Maske zur Stapelerfassung 

„gesprungen“

• Lautet die Antwort „Nein“, wird das Programm mit einem entsprechenden 

Hinweis programmseitig beendet; es kann dann nur noch die 

Wahlniederschrift ausgedruckt werden
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Stimmzetteleingabe
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Sonstiges/Abschlussarbeiten

• Ausgegebene Ergebnisprüfsumme auf Datenträgerbegleitschreiben eintragen

• Mobiler Datenträger mit Stimmenauszählprogramm in einem mit den 
Stimmbezirksdaten gekennzeichneten Umschlag legen 

• Umschlag versiegeln

• Wahlvorsteher übergibt diesen an die Verbandsgemeindeverwaltung

• Übergabe ist in der Wahlniederschrift einzutragen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?


